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Medientechnologien und Bildungsprozesse als Erwartung 

Petra Missomelius, Universität Innsbruck 

 

Der Beitrag hinterfragt die diskursive Verbindung aktueller Bildungskonfigurationen wie 

OERs und MOOCs mit Begriffen von Offenheit und Freiheit. Es wird die These verfolgt, dass 

es sich eher um Erwartungshaltungen handelt, welche an die Medientechnologien selbst 

herangetragen und nun auf Lernszenarien transferiert werden. Wovon und wofür sind 

Lernende, Lernmaterialien und Lernszenarien frei? Welche hinderlichen Konfigurationen 

sollen zurückgelassen werden? Inwiefern handelt es sich hierbei um Eigenschaften, welche 

Lernprozessen im Kontext lebensbegleitenden Lernens attestiert oder Medientechnologien 

und deren Nutzungspraxen zugeschrieben werden? Nicht zuletzt geht es darum, wie der/die 

einzelne Lernende die Teilnahme an temporären Lerngemeinschaften als Bestandteil 

seines/ihres Lernmanagements mit dem Anspruch des Teilens verbindet. Welche Zugewinne 

oder Neuakzentuierungen verspricht eine medientechnologisch gewährleistete Offenheit? 

Aus welchen Diskursen speisen sich solchermaßen implizierte „posttypografische 

Bildungsideale“ (Giesecke), die den Übergang zum we-Learning markieren wollen?   
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